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Als eın möglicher Testfall bjetet sıch 1er die Ökumene Gradmesser datür werden, WI1e sıch ın Zukuntft ın der ka-

Bısher hat sıch Johannes Paul IL. darauf beschränkt, tholischen Kırche sowohl ın ıhrem Binnenbereich W 1e 1im
den Wiıllen weıteren Schritten auf dem Weg Zur Einheıt Verhältnis ZuUur Welt Identität und Pluralität mıteiınander
der Kırche bekräftigen, aber och eın eindrückliches vertragen werden. Man wırd sıch ohl bald wieder dar-
ökumenisches Zeichen ZESELIZL. Dabei könnte gerade das über auseinandersetzen mussen, W as Verwirklichung und
weıtere Verhalten den anderen christlichen Kıirchen eın Weıiterführung des Konzıils heißt Ulrich Ruh

Vorgänge
auf Gruppierungen beim (ottes-Die Herbstvollversammlung der dienst, wıesen auf die Bedeutung
nıchteucharistischer Gottesdiensttor-eutschen Bischofskonferenz
InNnen hın un! unterstrichen die Not-
wendigkeıt des Gebets des einzelnen

Vom 23 bıs 27. September tand ın eıne insgesamt posıtıve Biılanz ZOS und der Famılien als Voraussetzung
Fulda die diesjahrige Herbstvollver- Irotz negatıver Tendenzen und Fehl- gottesdienstlichen Lebens. Beı den ın
sammlung der Deutschen Bischots- entwicklungen Berger Nannte be1i- diesem Zusammenhang behandelten
konferenz Daiß diese Vollver- spielsweise die Überintellektualisie- Einzelfragen scheint besonders der

1NnweIıls auf die beı vielen Gläubigensammlung ungewöhnlich große Öf- Iung vieler Gottesdienste oder den
tentliche Resonanz fand, Jag VOT allem Dilettantismus be1 der Gottesdienst- mangelnde Ehrfurcht DOT der Kom-

der austührlichen Erklärung ‚„„dem gestaltung — se1 der Gottesdienst iın MUNLON bemerkenswert. So meınte
den Gemeıinden seıt dem Konzil 1NS- Kardınal Ratzınger: „Aber INZWI1-Leben dienen‘‘, die der Ständige KRat

27. August dieses Jahres verab- QESAMTL lebendiger geworden. „Wıe schen annn eınen angesichts geschlos-
schiedet hatte un! die ın Fulda der ÖOt- hätte ohl die Kırche den weltweıten SsCHI kommunizıerender Gemeıinden
tentlıchkeit vorgestellt wurde (vgl Umbruch dieser Jahre und die ıhm manchmal auch eın stilles Unbehagen

überkommen.“‘ Es wareohl nıchtWortlaut In: H  9 Oktober /D auch iın der Kirche folgende Verwiır-
507-513). Allerdings ahm die Iung vieler bestanden, wenn viele problematisch, wüurde sıch damıt über

Erörterung der Sıtuation ach der An- Gemeinden nıcht gerade in diesen die korrigierende Kritik hınaus eıne
CM aut eıne NeUE Weıse 1mM (sottes-derung des $ 218 ın Fulda keinen sehr Akzentverschiebung 1mM Eucharistıie-

breiten Raum mehr ein; zusätzlıch dienst die aähe und den nrut (sottes verständnıs abzeichnen.
der Erklärung stellten die Bischöte als die Quelle aller Lebenskratt der Im Zusammenhang der liturgischen

Kıirche ertahren hätten Da In der Aus- Fragen beschäftigte sıch die Vollver-noch einen Katalog VO  ; Mafßnahmen
VOTL, dıe dem verbesserten Schutz des sprache der Bischöfe wurde deutlich, sammlung auch mıt der Revısıon des
ungeborenen Lebens diıenen sollen. Er tür S$1e bei aller Zustimmung Z Großen EX0OYZ1ISMUS offensichtlich
reicht VO der Aufforderung T1e- erneuerten Liturgıe gegenwärtig (7e= eıne spate Konsequenz aus den Vor-
ster un:! Religionslehrer, iın der Ver- fahren suchen sınd Der Gottes- gangen in Klingenberg. Es wurde eıne
kündigung auf die Sündhaftigkeit der dienst dürte nıcht ausschließlich als Kommissıon eingesetzt, die auch
Abtreibung hiınzuweısen, bıs ZU Ap- Selbstvollzug der Gemeinde, sondern dizınısche und psychologische Fach-
pell dıe Vermıieter, orößere Woh- musse ın seiıner Unvertügbarkeit BCSC- leute beiziehen und Vorschläge tür dıe
NUNSCH vorrangıg Famılıien mMi1t hen werden. Auf diesen Aspekt Neugestaltung des Grofßen FExorzI1s-
Kındern vermıeten. machte auch Kardınal Joseph Ratzın- I[NUS erarbeıten soll.

QZET ın seıner Predigt ZU Abschlufß der Neben den Blick auft das gottesdienst-
Vollversammlung nochmals besonders lıche Leben tLrat die Beschäftigung Imıt

Biıilanz der Liturgiereform aufmerksam: Es komme ın der Eucha- eıner ‚„„Pastoral der Kirchenfremden‘“‘.
Zu diesem Thema ırug der Vorsiıt-rıstie nıcht auf den „Unterhaltungs-

Im Mittelpunkt der Beratungen 1n wert‘‘ und dıe Abwechslung A SOMN- „ende der Bischofskonferenz, Kardı-
Fulda stand zunächst das gottesdienst- dern darauf,; ‚„dafß das mmerwäh- nal Joseph Höffner, eın umfangreiches
liche Leben IN den Gemeinden tünt- Refterat VOT, in dem er den Gründenrende, das Eigentliche unNns gegenwärt1g
zehn Jahre ach dem Konzil. Anstöße wırd und da{fß WIr auf dieses zugehen“‘. der Entfremdung vieler Menschen VOIN

gab eın Refterat des Ptarrers und Lıtur- Dıie Bischöfe außerten auch ıhre Be- Kiırche und Religion nachzugehen
SOrgnıs über eın starkes Eingehen versuchte.gyjewissenschaftlers Rupert Berger, der



organge 41

Dıie relig1öse Krıse, die sıch 1mM Aus- anderen liegt jetzt nach längeren Vor- Fur alle Mitarbeıter 1mM kırchlichen
einanderklaften der Wertsysteme VO  - arbeıten das Ergebnis eıner Umtftrage Dienst dürtte eın weıterer Beratungs-
Kırche un: Gesellschaft ze1ge, se1l über die mittelfristige Personalpla- punkt der Vollversammlung VO  = In-
nıcht durch Minimalismus oder Horı- eresse se1n: Dıi1e Gewerkschatten sol-HNUuNng der Bıstümer bıs ZU Jahr 198 /
zontalismus lösen, sondern durch VO  z Wäiährend e gegenwärtig 1ın den len auch künitig keinen Zutritt
eıne Intensivierung des Glaubens des deutschen Diöozesen Welt- un kirchlichen Einrichtungen haben Im
einzelnen Christen W 1€e der glaubenden Ordenspriester 1mM aktıven Dienst &1Dt, übrıgen 1aber mu{ hıer die Entschei-
Gemeinschatt. Im übrıgen musse dıe wiırd deren Zahl 1987 noch ungefähr dung des Bundesverfassungsgerichts
relig1öse Krıse 1im Zusammenhang mıt betragen. Im Augenblick sınd abgewartet werden. Di1e Bischöte Al -

der „gesamtmenschliıchen Krise‘‘ DC- ELW 200 hauptberufliche Dıakone, gumentieren mıt dem Hınweıs, die
sehen werden, „„dıe sıch seıt dem Ende ZGemeinde- und 780 Pastoralrete- Miıtarbeit in kirchlichen Dienststellen

renten tätıg. Für 987 werden VO  — den se1 aut jeden Fall durch die Verbun-der 600er Jahre ın unserTeM olk be-
denklich ausgebreıtet hat‘‘ Bıstümern ınsgesamt 761 Stellen tür denheıt aller in der Kırche Tätıgen in

ständıge Dıiakone, 37294 ür Gemeın- Christus un mıt seiınem Aulftrag gC-
dereterenten und 1479 Stellen tür Pa- pragt; das schließe Auseinanderset-

Entwicklung storalreterenten ausgewlesen. ZUNSCHII iın der orm VO Arbeits-
der pastoralen Dienste Betrachtet Ian das Umtftrageergebnis kämpfen Aus.

1mM Detaıl, dann wırd deutliıch, dafß
Die Entwicklung der ökumenischen gemeınsamer Rahmenordnungen
Zusammenarbeıit W ar in den etzten die einzelnen Bıstümer beı der kon- Fur eine ganzheitliche
Jahren Thema jeder Vollversammlung. kreten Ausgestaltung der hauptamtlı- Sexualerziehung
Diesmal konnte aut die Vollendung chen pastoralen Diıienste recht Y-
der se1ıt 962 VO evangelischen und schriedliche Wege einschlagen wollen, Zusätzlich der knappen Erklärung
katholischen Wissenschatftlern CIal- zumiındest tür eıne ZEWISSE „Exper1- ‚„Zur Sexualerziehung in Elternhaus
beiteten Einheitsübersetzung des mentierphase‘“. [ )as betrifft sowohl die un! Schule*“‘ VO 30 Aprıl dieses Jah

Anzahl der einzelnen Dienste W1e€e auch LCS verabschiedeten die Bischöte ınNeuen Testaments hingewıiesen WeTI-

den Sıe wurde Oktober G=- die primären Einsatztelder beispiels- Fulda eıne umfangreıche ‚„„Handreı-
stellt und VO  - beiden Kırchen als welse tür Pastoralreterenten. Fur diese chung“‘ Zzu selben Thema S1e zielt
Vertiefung der ökumenischen Bezıe- Vieltalt werden als Grund VOT allem nıcht NULr auf Einzelprobleme, sondern
hungen Wäiährend die FEın- unterschiedliche Tradıition un Struk- ll iın Fortführung trüherer uße-

rungen Fragen der menschlichenheitsübersetzung tür die deutschen Hr der Diözesen angegeben. Solches
Katholiken kirchenamtlicher Text ISt, Experimentieren INa sıcher seıne Geschlechtlichkeit eınen grundsätzlı-
wırd s1e ın der EKD neben der otti- Vorteıle haben: auft jeden Fall dürtte chen Beıtrag zu Problem der Sexual-

die 1absehbare unterschiedliche Ent-ziellen Lutherbibel Verwendung tin- erziehung angesıichts der gegenwärt1-
den Als wichtiger ökumenischer (G8- wicklung in den einzelnen Dıö6zesen gCN Wert- und Orientierungskrise
sprächsbeıtrag eıner fundamentalen dazu beıtragen, dafß die Abgrenzung eısten. Wıe eın Faden durchzieht
rage wurde ın Fulda das EVaNHC- der hauptamtlıchen pastoralen Dıiıenste die Handreichung die Forderung nach
lısch-katholische Dokument Zu VO Priesteramt durchgehalten WelI- der „Erneuerung der ayertorientierten
Thema ‚„„Christlicher Glaube un den kann. Erziehung ıIn Famıilıe UN Schule‘ Als
Grundwerte der Gesellschatt‘“‘ geWUr- Einigkeıit esteht nach der Umirage Hintergrund dafür werden christliche
digt, das Ende Oktober (vgl 561) darın, dafß die hauptamtlıchen Grundprinzıpien Zu Verständnıis

Mitarbeıter weder den ehrenamtlıchen menschlicher Geschlechtlichkeit tor-publiziert wurde.
Kurz angesprochen wurden auch das Dienst in den Gemeinden verdrängen mulıert, bezogen auf den heilsge-
bevorstehende missionarısche Jahr sollen noch ehlende Priester schichtlichen Zusammenhang VO  e

1980, das CA-Jubiläum SOWI1Ee die p —- können. S1e sollen vielmehr auch dann Schöptung, Sunde und Erlösung.
S1t1ve Entwicklung der Kontakte eıne sinnvolle Aufgabe behalten,
den orthodoxen Kırchen. ;„„WENN C wieder mehr Priester geben Die Bischöfe wollen zeıgen, dafß „„dıe

Normen 1mM Bereich der menschlichenSchon se1it 9CTaUM eıt beschäftigt wird“‘‘. Dıie Bischöfe vertrauen darauf,
sıch die Bischofskonterenz mıt der da{fß die bevorstehende Durststrecke Geschlechtlichkeit Wegweiser zu wah-

WT Freiheıit und menschlichemNeuordnung der pastoralen Dienste. des Priestermangels in absehbarer eıt
In dieser Sache wurde Miıt der Herbst- durch intens1ıve Anstrengung über- Glück siınd“‘ und damıt einem auf
vollversammlung eın gewlsser Ab- wunden werden kann. Dıie Umfrage Emanzıpatıon un! Liberalisierung Zz1e-

lenden Freiheitsverständnis ENTISESECN-schluß erreıicht. Einmal verabschiedete macht auch deutlich, da{fß dıe Kirche
nan u auch och die Rahmenord- NUur tür eınen beschränkten Teıl der ın tretien Sexualerziehung MuUusse dıe

den etzten Jahren sprunghaft angestie- Jugendlichen verantwortbaremtür die Gemeindereterenten,
nachdem 1m Frühjahr die ENTISPFE- QCNCH Zahl dery studierenden Laien- und wirklichkeitsgerechtem Verhalten
chende Ordnung für die Pastoralrete- theologen Stellen 1m pastoralen Dienst ühren und ın der Orientierung An SItt-

lıchen und relıg1ösen erten eın D OS1-vorgelegt worden Wa  S um ZUr Verfügung stellen kann.
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Ves Grundverständnıiıs menschlicher schützten Atmosphäre der Famiuılie er- fung die politisch-moralischen
Sexualıtät in den verschiedenen Le- tolgen.“‘ Demgegenüber werden die Ideale der amerikanıschen Geschichte,
bensaltern ermöglıchen. Möglichkeiten der schulischen Sexual- die kritische Auseinandersetzung mıt
Die Bischöte weısen nochmals mıiıt erziehung sehr kritisch beurteilt. Auf der permissıven Wohlstandsgesell-
Nachdruck darauft hın, daß den Eltern jeden Fall mufsten ür die Sexualerzie- schaft, der Appell eiınem Leben DC-
die Verantwortung für die Se- hung in der Schule Leıitlinien 39 mäafß dem Evangelium und die Treue
xualerziehung zukomme: ‚„„Die Se- Inen des naturlichen Sıttengesetzes‘‘ ZUuU[!r Kırche und ıhrer Lehre
xualerziehung, die sıch den un auf der Grundlage der Wertord- Die Predigt des Papstes ach seıner
genannten Grundsätzen orıentiert, Nung des Grundgesetzes tormuliert Ankuntft in Boston War iın besonderer
annn naturlichsten iın der DC- werden. Weiıse die Jugend gerichtet. ach-

dem CI ‚„Amerıca the beautitul“‘ be-
orüßt und den FEınsatz der USA tür
eıne gerechte und menschenwürdiıge
Zukunft hervorgehoben hatte, tor-Papstbesuch In den Vereinigten derte CC die Jugend auf,; Christus

Staaten nachzufolgen, der die VWahrheıt, Liebe
und Freude geben könne, ach denen

Hatte apst Paul VI. ım Jahr 1965 sel- Polen und Irland mıt den USA eın sıch die heutige Gesellschatt sehne.
en Besuch beı der UN:  S aut einen Land, in dem nıcht NUur die Katholiken Anstelle der Flucht iın Drogen oder

eıne wenn auch ansehnliche Mın-Tag beschränkt und dabe!] außer New Gewalt sollten die Jugendlichen die
ork keine andere amerikanısche Stadt derheit darstellen, sondern das auch „Option der Liebe“‘ ergreifen und mıt
1Ns Programm einbezogen, verband durch eıne strikte Trennung VO Kır- der ılte Christı alle Versuchungen

che und Staat W 1e durch eınen aumJohannes Paul I1 den Aufrtritt VOT der überwinden (UOsservatore Romano,
Vollversammlung der Vereıiınten Na- mehr übertrettenden relig1ösen und /9)
tiıonen mıiıt eıner einwöchigen Reıise kulturellen Pluralismus gekennzeich- Der Zz7weıte Tag des Besuchs galt

net iSt nächst der UN:! Vor der Vollver-durch die Vereinigten Staaten, die ıh
ach Boston, New York, Philadelphia, Im Vorteld des fapstbesuchs W arlr CS sammlung ahm Johannes Paul I8l den
Des Moıines (lowa), Chicago und einzelnen gerichtlichen Auseinander- Friedensappell Pauls VI auf und setzte

sıch ausführlich mıt den ProblemenWashington tuhrte Die Reıse ware SETZUNGCN darüber gekommen, ob der
ein1ge€S länger ausgefallen, hätte der Papst auf öffentlichen Plätzen (sottes- des‘ Wettrüstens, der Bedrohung der

dienste tejern dürte Wiährend des Be- Menschenrechte durch ungerechteapst die vielen Einladungen amerıka-
nıscher Bischöte ANSCHOMMCN, die ıhn suchs solche Querelen bald VCI- Einkommensverteilung und durch

DCSSCNH: Die Reıse des Papstes wurde Ungerechtigkeiten 1m geistıgen Be-
hätten.
ebentalls pEeIN ın ıhrer Diözese begrüßt eiınem Triumphzug, der aum VOI- reich auseinander. Seıne umfangreiche

herzusehen SEWESCH W3  - er apst Ansprache (vgl. ds Heft, 554) stellte
ZO@ auf jeder der Statiqnen seıner Reıse gleichsam eıne systematiısch geordnete

Finsatz für die Hunderttausende, Ja Millionen VO  ® Summe der bisherigen Aufßerungen
Menschenrechte Menschen aller Kontessionen Das Z Frage der Menschenrechte und e1-

Echo in den Medien W ar ogrofß, dafß neT gerechten internationalen Ord-
I Jer Besuch iın den USA, dem dreiı Tage News den Papstbesuch als bisher NUungs dar
ın Irland vorausgingen (ein austührlıi- srößtes Medienere1ign1s der Vereinig- In eıner eindrucksvollen Auslegung
cher Länderbericht über Irland mıt e1- ten Staaten einstufte. Johannes Paul I1 des Gleichnisses VO Lazarus

ahm der Papst 1mM New Yorker Yan-ner Würdigung des Papstbesuchs folgt wurde ın den USA einhellıg als
1Im Dezemberheft), hatte mehrere „Peoples Pop  c gefelert. Das Pro- kee-Stadıion nochmals eın aupt-
Dımensionen: Er galt einmal der Welt- orammschema VO apst 1b und thema seıner UNO-Rede auf Er a
organısatıon UN deren Generalse- SspOoNtan durchbrochen glıch dem der pellierte die Gläubigen, nıcht Nur

kretär Kurt Waldheim den Papst e1In- bisherigen Pastoralbesuche: Massen- VO ıhrem Überflufßs, sondern auch VOIN

geladen hatte. Er sollte außerdem eın gottesdienste treiem Hımmel, der Substanz ıhres Wohlstands ge
Pastoralbesuch tur die 50 Millionen ben „„Die Armen der VereinigtenBegegnungen mıt der Jugend, mMiıt Bı-
Katholiken 1ın den USA se1n, für eıne schöfen, Priestern, Seminarısten und Staaten un: der gaNzZCh Welt sınd eur«c

Kırche, die stark VO den verschiede- Ordensleuten, Besuch eınes Marıen- Brüder und Schwestern iın Christus
Ihr muflßt sS1e w 1e€e (jäste e1ge-nen katholischen Einwanderergrup- heiligtums. Eınen deutlichen politi-

PCN gepragt iın den etzten Jahrzehn- schen Akzent erhielt die Reıse aufßer NCNn Tısch behandeln‘“‘‘ (UOsservatore
ten einem recht heterogenen durch den Besuch bei der UN auch Romano, 7/9) Dıie Predigt, in der
Gebilde mMıt sehr unterschiedlichen durch die Begegnung miıt Präsident der apst daraut hinwies, dafß dıe Zu-

Strömungen geworden 1ISt Schliefßlich Jımmy (Jarter 1Im Weiıflßen Haus. wendung Jesus: Christus Konse-
besuchte Johannes Paul IL. ach den Schwerpunkte seıner vielen Predigten qUuUCNzZCH tür das soz1ale Handeln ha-
katholisch gepragten Ländern Mexıko, un Ansprachen die Anknüp- ben musse, giptelte in dem Aufruf‚


